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1. Einführung 
 
 
Mit dieser Jahresgabe des Freundeskreises Todenwarth soll an den „Jahreswolff“ 2009 
erinnert und diesjährige Forschungsergebnisse festgehalten werden. Thönges Wolff 
(ca. 1480 - 1538) ist der erste mit seiner Biographie greifbare „Todenwarth“. Zu ihm 
gehört bei der historischen Betrachtung untrennbar seine Ehefrau Anna Eisenberger 
(1487 - nach 1550). Über die Familienchronik ihrer Familie sind wir über das Leben der 
beiden informativ und anschaulich informiert. Die Auswertung der „Chronik Eisen-
berger“ mit Fokus auf die Familie Wolff von und zu Todenwarth konnte dieses Jahr 
erstmals geleistet werden. Grundlegende Ergebnisse wurden am 12. Juni in Form ei-
nes Vortrages dargelegt. Als schriftliches Resultat dieses Jahres mag diese Jahresgabe 
dienen, wenngleich sie nur einen Überblickscharakter besitzt. Weitergehende Ergeb-
nisse der Beschäftigung warten eines Tages als unveröffentlichte Ausarbeitung auf 
eine Einfügung in eine größere Familiengeschichte. Der Freundeskreis Todenwarth 
unternahm vom 1. bis 3. Mai eine Exkursion zu den authentischen Lebensorten der 
Familie Eisenberger und des Thönges Wolff: Ortenberg, Kloster Engelthal, Rüssels-
heim sowie die Feste Stein am Rhein.  
 

Berichtenswertes brachte auch die genealogische 
Forschung: Die Vorfahren von Anna Eisenberger 
sind mit dem niederen Adel der Wetterau und 
des Frankfurter Raumes weit besser erschließbar 
als die des Thönges Wolff. Insbesondere durch 
die Mühen von Herrn Axel Schmidt ist es gelun-
gen, die Ahnen der Eisenbergers bis auf Karl den 
Großen zurückzuführen. Diese Ahnenreihe 
durchläuft natürlich Jahrhunderte, in denen die 
Abstammungsüberlieferungen des niederen A-
dels nicht durchgängig „hieb und stichfest“ sind, 
doch ist der DNA-sichere Abstammungsnach-
weis in diesen Epochen ohnehin nicht möglich 
und auch gar nicht Sinn und Zweck der damali-
gen Genealogie.  
So bleibt als Ergebnis des Jahres 2009 neben der 
Rekonstruktion des Leben des Thönges und der 
Anna Wolff und dem Aufdecken unterhaltsamer 

Familienbegebenheiten aus der Anfangszeit der Familie (wie etwa das angebliche 
Wohlgefallen Franz I. von Frankreich an Eberhard Wolff) der Anschluss der Familie 
Todenwarth an die große europäische Genealogie. Mit den Ahnen Karls des Großen 
findet die Familie historisch belegbaren Anschluss bis zum karolingischen Stammva-
ter und Hausheiligen Arnulf von Metz (ca. 582-640) – und wenn man die genealogi-
sche Tradition früherer Herrscher übernimmt auch über die römische Oberschicht bis 
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zu Vertretern viel früherer Kulturen. Jeder Adlige des Mittelalters ließ sich seine Ab-
stammung schreiben und selbst wenn sie hier und da oder auch größtenteils mehr 
erwünscht als erforscht war, lässt am Ende die bloße Wahrscheinlichkeit erdachte Ab-
stammungslinien möglich und real sein. So zählt also zu den Ahnen Karls des Großen 
und damit auch zu unzähligen Nachkommen Anna Eisenbergers (auch hier wurden 
durch Herrn Axel Schmidt zahlreiche Ergebnisse ermittelt wie Johanna von Puttkam-
mer, Ehefrau Otto von Bismarcks, der Philosoph Arnold Keyserling, Stephanie zu 
Guttenberg, Ehefrau des derzeitigen Verteidigungsminister Karl Theodor zu Gutten-
berg, Leka Zogu, derzeitiger albanischer Thronprätendent) ein Großteil antiker Pro-
minenz:  
 

So etwa Gaius Iulius Caesar, Gnaeus Pompeius 
Magnus, Königin Kleopatra VII. von Ägypten, 
Alexander der Große, Xerxes von Persien, meh-
rere Herrscher von Byzanz, Könige von Perga-
mon und Syrien, König Nebukadnezar II. von 
Babylon, der athenische Staatsmann Perikles, 
Kaiser von China, Pharaonen wie Ramses der 
Große, ebenso Heilige wie Radegunde von Thü-
ringen, biblische Gestalten wie Herodes der 
Große, König David und über ihn der An-
schluss bis hin zu Adam und Eva. Und als Al-
ternative in einem anderen religiösen System 
reicht die durchgängig durch alle Generationen 
mit Namen zu schließende Abstammungskette 
in die Götterwelt der griechischen Kultur und 
ihrem Göttervater Zeus und seiner „Großmut-
ter“ Gaia, der personifizierten Erde. 

 
Robert Eberhardt 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Mumienkopf Ramses II. 

(Foto: 1889 Emil Brugsch). 
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3. Thönges Wolff und seine Ehefrau 
Anna Wolff geb. Eisenberger 

 
 
 
Thönges Wolff und seine Ehefrau Anna sind nicht nur die Stammeltern der Freiher-
renfamilie von und zu Todenwarth, sondern auch eine der interessantesten Familie 
des Schmalkalder Raums der Lutherzeit. 
 
Thönges (ca. 1480-1538) ist der erste "Wolff", dessen Existenz uns nicht bloß durch ei-
nige trockene Daten bewiesen ist, sondern eine Persönlichkeit, deren Lebenslauf in 
wichtigen Stationen und anschaulichen Anekdoten überliefert ist. Keine andere Per-
son der Region Schmalkalden vor ihm kann so lebensnah rekonstruiert werden.  
 
Als erster Vertreter der Familie hob er die Bedeutung des Geschlechts aus dem Regio-
nalen und legte den Grundstein für ihren rasanten Aufstieg. Durch geschicktes Han-
deln, Vergrößerung des Grundbesitzes, Aufbau einer Beamtendynastie, Professionali-
sieren über Studium sowie günstige Heiraten erhöhten die Wolffs ihren sozialen Stel-
lenwert bis zur europäischen Bedeutung während des Dreißigjährigen Krieges.  
 
In eine noch spätmittelalterliche Welt um 1480 auf Todenwarth geboren, lebte Thön-
ges in einer Zeit des Umbruchs. Denn als Altersgenosse Luthers erlebte er die Bewe-
gungen der frühen Reformation in deren Kerngebiet persönlich mit.  
 
1510 heiratete Thönges nach einer kurzen ersten Ehe Anna Eisenberger. Sie ent-
stammte einer Wetterauer Beamtenfamilie aus dem Städtchen Ortenberg. Unter ihren 
Ahnen finden sich zahlreiche landadlige Geschlechter des Frankfurter Raums. Ihr Nef-
fe Philipp Eisenberger legte um 1600 die "Chronik Eisenberger" an, eine der inhalts-
reichsten und prächtig illustrierten Familienchroniken der deutschen Renaissance. 
Dank dieser einmaligen Quelle sind viele lebendige Einzelheiten über die Familie Ei-
senberger und des einheiratenden Thönges überliefert.  
 
Antonius Wolff, so der eigentliche Name, begegnet uns, außer ins Lehnsurkunden, 
das erste Mal 1504 im Dienste des hessischen Landgrafen als landgräflicher Schütze. 
1507 wurde er hessischer Keller (Verantwortlicher für Verwaltung, Gerichtsbarkeit 
und vor allem Abgaben) auf Burg Stein bei Worms am Rhein. Erst 1504 war die Burg 
an Hessen gekommen und so musste ein fähiger Mann die Anlage verwalten.  
 
Dass Thönges vor allem als Militär gute Dienste leistete, bewies er 1518 in der Fehde 

gegen Franz von Sickingen, der die Burg zu stürmen versuchte. Die "Chronik Eisen-
berger" berichtet die Einzelheiten: Als die Sicking'schen Truppen anrückten, drohte 
Thönges, er wolle seine Bienenstöcke umstoßen lassen, um die Feinde zu verscheu-
chen. Doch diese Warnung provozierte die Angreifer erst recht und schließlich war es 



Ehefrau Anna - ein "berhertzt weib" - die in Eigenregie all ihr Zinngeschirr zusammen-
trug, schmolz und dann eifrig die frische Munition herbeitrug. Die Eheleute hatten mit 
ihren Burgmannen die Anlage erfolgreich verteidigt!  
 
Als Dank für die tapfere Verteidigung bekam Thönges im selben Jahr den bedeuten-
deren Amtsbereich Rüsselsheim und wurde auf der dortigen Festung Kommandant. 
Am 20. November 1518 meldete er Landgraf Philipp (1504-1567), dass er am gleichen 
Tag befehlsgemäß Schloss Rüsselsheim eingenommen habe. Die einzig erhaltene hes-
sische Festung lässt mit ihrer militärischen Ausprägung und Größe noch heute Wehr-
haftigkeit und Bedeutung erkennen.  
 
In Rüsselsheim ereignete sich auch die spannendste Geschichte in Thönges' Leben: 
Während der deutschen Königswahl 1519 soll Thönges dort den französischen König 

Franz I. zu Gast gehabt haben. Dieser Gegenkandidat des schließlich gewählten Karl 
V. soll sich nach der "Chronik Eisenberger" heimlich nahe dem Wahlort Frankfurt auf-
gehalten haben. Thönges sei, so die Chronik, vorbereitet gewesen, Gäste zu empfan-
gen, aber über ihre Identität im Voraus nicht unterrichtet worden. Als er Franzosen 
erkannte, ließ er eiligst die Zugbrücke hochziehen, wobei plötzlich ein Unglück ge-
schah. Die "Chronik Eisenberger": "Es bricht aber die ketten, und sturtzt er Thonges 
Wolff Amptman in den graben, bricht einen schenckell. Inmittelst zihen die Frantzo-
sen ohne hinderungn hinein ins schloss."  
 
Franz I. soll dieses seinetwegen geschehene Unglück bedauert haben und seinen 
Gastgeber dafür beschenkt haben. Auch fand er während seines Aufenthaltes auf der 
Festung Gefallen an Thönges' dreijährigem Sohn Eberhard (1515-1585), mit dem er 
täglich spielte und den er schließlich sogar mit nach Frankreich nehmen wollte, um 
einen edlen Herrn aus ihm zu machen - hätte Thönges das Angebot nicht ausgeschla-
gen und seinen einzigen Sohn bei sich behalten. (Eberhard wurde später hennebergi-
scher Amtssekretär und Rat des Henneberger Grafen in Schleusingen. In Schmalkal-
den vertrat er den Henneberger bei amtlichen Anlässen.) In der Geschichtsschreibung 
ist der Aufenthalt Franz I. außerhalb Frankreichs nicht bekannt. Verschiedene An-
haltspunkte lassen es aber wahrscheinlich erscheinen. Eine Prüfung aller Quellen steht 
noch aus.  
 
Ein historisch belegtes Ereignis im Leben des Thönges ist hingegen seine Anwesen-

heit auf dem Reichstag 1521 in Worms. Als Begleiter Philipp des Großmütigen weilte 
er in der Stadt am Rhein. Luther war geladen, um seine Lehren zu widerrufen, ant-
wortete aber standfest mit den überlieferten Worten "Hier stehe ich und kann nicht 
anders. Gott helfe mir, Amen." Der gute Krieger Thönges gehörte nicht zu den gelehr-
ten Räten und politischen Beratern Hessens, auch wirkte er sicherlich nicht inhaltlich. 
Er mag sich als Militär und Beamter in Worms aufgehalten haben und Organisatori-
sches erledigt haben - als ehemaliger Keller der Burg Stein und Amtmann zu Rüssels-
heim war ihm das rechtsrheinische Gebiet nördlich von Worms bestens bekannt. Vor-
stellbar sind etwa Aufgaben, wie die Versorgung der Vertretung mit Waren aus den 



hessischen Orten nahe Worms. Ob er damals Luther persönlich zu Gesicht bekam, ist 
daher fraglich. Überhaupt war die "Causa Lutheri" während des Reichstags eher eine 
Nebensächlichkeit. Erst die erfolgreiche Reformation ließ die Versammlung in der 
Nachbetrachtung zum "Lutherreichstag" werden.  
 
Neben all seinen Leistungen und Erfolgen besaß Thönges aber auch wenig tugendsa-
me Eigenschaften. Vor allem in Rüsselsheim bewies sich der gute Kriegsmann Thön-
ges als zum Zivilbeamten wenig Geeigneter. In den turbulenten Jahren des Bauern-
kriegs waren heftige Auseinandersetzungen zwischen Bauern und den Abgaben ein-
treibenden Beamten nicht ungewöhnlich. So sind Klagen, wie zum Beispiel über zu-
viele Frondienste und Abgaben, Weideübertrieb durch die Beamten und andere Über-
griffe derselben, nicht außergewöhnlich. Doch gegen Thönges liegen weitaus weitrei-
chendere und konkretere Vorwürfe vor. Die Einwohner des Dorfes Bauschheim be-
richteten etwa: Wenn "ein armer Man [...] für den Ambtmann" komme, "so begegnete 
im derselb mit vil bosen Worten und Scheltungen, also das sy vor demselben furczuk-
homen scheuens trugen". 
 
Eine anschauliche Szene gab Martins Jecklin aus Raunheim 1525 zu Protokoll: Eines 
Abends hätten Thönges und sein Keller gemütlich in einem Wirtshause in Rüssels-
heim bei Wein gesessen, als sie "uneins worden, dasn sy zusamen khomen, einander 
schlagen wollten, doch were er [Jecklin] und andere mher darczischen gefallen". Als 
sich Jecklin weigerte, den Keller in das Gefängnis zu setzen, fand er sich am nächsten 
Morgen selbst im Verließ, obwohl er den Amtmann, der "vol Weins gewesen" nur vor 
sich selbst retten wollte.  
 
Wegen der Häufigkeit solcher Vorfälle wurde Thönges 1526 von seiner Rüsselsheimer 
Amtsstelle schließlich entfernt. Seine Entlassung fällt damit in das Jahr nach der end-
gültigen Beendigung des Bauernkriegs. Auch wenn Philipp von Hessen ein Be-
kämpfer des Aufstandes war, kann die Entlassung Thönges nicht zuletzt zur Stabili-
sierung der Lage vor Ort gesehen werden.  
 
Einen tyrannischen Amtmann nahmen die Untertanen nicht mehr ohne Widerspruch 
hin. Thönges ging zurück auf sein Familiengut Todenwarth. Hier lebte er noch einige 
Jahre. Nach seinem Tod fand 1538 ein Vergleich zwischen seiner Witwe Anna und 
deren Geschwistern statt. Sie heiratete schließlich noch den Amtmann des Amts Sand 
und starb nach 1550 auf der Warthe, wie die "Chronik Eisenberger" berichtet, "an der 
Hauptkrankheit [Kopferkrankung], welche diselbige zeit eine unerhörte schwachheit 
gewesen, und in Teutschland sehr regirt". 
 
Gegenständliches aus Thönges Leben hat sich nicht erhalten. Sein Porträt ist im Wolff-
schen Familienbuch von 1630 enthalten. Es zeigt den Militär mit dem Schwert als Att-
ribut. Dieses Bild eröffnet das bildliche Gedächtnis der familiären Geschichtsschrei-
bung, ist aber auch eines der ersten Porträts des Schmalkaldischen.  



 
Über Thönges Enkel sollte sich die Familie in verschiedenen Zweigen fortpflanzen. 
Nicht ohne Interesse sind dabei die weiblichen Nachfahren, stammen von ihnen nicht 
nur Johann Wolfgang von Goethe (1749-1832), der Rechtsgelehrte Rudolf von Jehring 
(1818-1892) oder der Kasseler Industrielle Georg Alexander Karl Henschel (1810-1860) 
ab, sondern auch zahlreiche Altschmalkalder Familien wie Merkel, Kaupert oder 
Happich.  
 
So ist Thönges nicht nur Urahne der späteren Freiherren, sondern auch jener unzähli-
ger Schmalkalder. Vor diesem Hintergrund ist es unverständlich, weshalb dieser Ah-
ne der Region bisher nur beiläufig erwähnt und erforscht wurde. Als Vorfahre des 
Adels verspürten die bürgerlichen Regionalhistoriker der Jahrhundertwende wohl 
genauso wenig Interesse an ihm wie Historiker nachfolgender Jahrzehnte.  
 
Nur wenige solch lebendige historische Personen wie Thönges Wolff finden sich im 
16. Jahrhundert in Südthüringen. Er beweist mit seiner großen Nachkommenschaft 
anschaulich die Worte seines Nachfahren Goethe aus dessen Gedicht "Grenzen der 
Menschheit":  
 

Ein kleiner Ring 
Begrenzt unser Leben, 
Und viele Geschlechter 

Reihen sich dauernd 
An ihres Daseins 
Unendliche Kette. 

 
 
Dieser Text ist eine Zusammenfassung des Vortrags, den Robert Eberhardt über Thönges 

Wolff und seine Gattin am 12. Juni 2009 auf Todenwarth hielt. (veröffentlicht am 24. und 26. 

Juni 2009 in Südthüringer Zeitung und Freies Wort, Lokalteil Schmalkalden). 

 

 
Festung Rüsselsheim, Kupferstich von Gabriel Bodenehr d. Ä., 17. Jh. 


